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20) Schweſter Eliſabeth von der heiligſten Dreifaltigkeit, Karmelitin
von Dijon (1880 — 1906). Autoriſierte Bearbeitung nach der vierten
franzöſiſchen Auflage von M von Greiffenſtein. 80 347  I Hauſen⸗
———  aarlouis 1914 Geb. M 4.— 4.70 Frs 4.80

Wer die Heiligkeit QN ihrer vollen Schönheit und Lieblichkeit ſchauen
will, der eſe dieſes U 4 ſch mich dem Irteile Qu, das der hierin
ſehr kompetente Hildebrand Bihlmeyer un der Zeitſchrift ＋Das heilige
Feuer“ ausgeſprochen: „Selten hat mich ein Buch 0 ſehr gefeſſelt Vie dieſes,
8 iſt 0 einfach, natürlich un. ebenswarm geſchrieben und doch voll tiefer
Theologie und zarter PM
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yhſtik Eine hoheitsvolle, jungfräulich-kraftvolle, mutige,
minnende, große Seele pricht dort 3 Uuns e  —.  — U iſt ein Hochgeſang auf
die Innerlichkeit, da  7 gottverborgene, gottgeeinte Leben. &  hre Briefe und
religiöſen Aufzeichnungen, von hohem Idealismus für das klöſterliche und jung⸗
fräuliche Leben getragen, überraſchend durch klaſſiſch chöne un geiſtreiche
Faſſung
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7²⁰ Bewußtſein, „eine Wohnung Gotte (Eliſabeth Hau Gottes) *V*  21
ſein, das Verlangen, ihr ganzes Daſein „Jum Lobe ſeiner Herrlichkeit“ —5
geſtalten, n der Kernpunkt ihrer Frömmigkeit. Das Uch werden alle mit
ebenſo großer reude al großem Nutzen leſen; ſei daher allen, beſonders
Prieſtern un Kloſterfrauen innigſt empfohlen.

Linz. F Pölzl
21) M Klara ay Dvm Armer Kinde Jeſus und ihre tiftung 1815 His

1894. Dargeſte vbon Pfülf ſechs Bildern Zweite
Auflage Freiburg Br und Wien 1913, Herderſche Verlagshand—
lung M 6.— K .2 geb n Leinwand Me 7.— 8.40

Wer ennt nicht die großen Verdienſte der Schweſtern Oomn
Kinde ð

Q

eſus das Paramentenweſen un Deutſ

an und Oeſterreich?
Wie eine eErrliche Kunſtarbeit mit der Nadel voll Sinnigkeit und Liebe In
Gold und koſtbaren Dffen ausgeführt, mutet einen das Lebensbild der
edlen M Klara Fay vom Kinde Jeſus aun Viel werktätige Nächſten
liebe u Erziehung und Leitung, vereint mit mnem wunderbar reichen Uun  D
begnadeten Gebetsleben, machte ſie in einer bedeutungsvollen Periode

eu  E Kirchengeſchichte 3u einer Führerin auf Gebieten
werktätiger Caritas.

Mit kritiſchem Blick und liebevoller Sorgfalt hat der Verfaſſer den reichen
3u einner geſchichtlichen Monographie zuſammengefügt, welche zugleich

ene riſtli Erbauungsleſung darſtellt.
Linz (Freinberg). oſef 4e Hnell

22) Die betrachtende Ordensfrau. Handbuch für Barmherzige chwe
ern von Gerhard ieſſel 88 Dritte und vierte Auf⸗
lage Zwei B  an  de 8 (XXXS U 976) Freiburg und Wien 1914, Her
derſche Verlagshandlung. M 8.40 K 10.08; geb n Kunſtleder

10.40 48
Das Buch enthält M Anſchluß N das Kirchenjahr 1E eine Betrachtung

für jeden Tag, für jeden erſten Freitag des Monats und (im Anhang) für die
wichtigſten Feſte der Heiligen. ede Betrachtung iſt in zwei Vorübungen,

Der D  toff behandelt alleErwägung, Anwendung un orſatz abgeteilt.
Punkte der klöſterlichen Aszeſe, aber nit beſonderer Berückſichtigung der
Tugenden Uun Pflichten, die ſich aus dem Berufe einer Barmherzigen
er ergeben. Das Buch beſitzt alle jene Eigenſchaften, durch welche die
aszetiſchen V  4  erke des Verfaſſers ſich auszeichnen: Gediegenheit des —  — —  nhalte  8  *
edle, gemeinverſtändliche Darſtellung und praktiſche Verwendbarkeit. Ver⸗


